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1.  Aufbau und Inhalte der Module 

Die Module stellen Projektangebote für Umweltbildungseinrichtungen oder interessierte Schulen 
dar. Sie sind aus einzelnen Bausteinen aufgebaut, die auch untereinander kombinierbar sind. 

Bei der Bearbeitung der Module oder einzelner Bausteine befassen sich die Kinder und Jugend-
lichen mit dem Thema Flächenverbrauch, dessen Ausmaß und Folgen sowie verwandten The-
men. 

Folgende Module wurden erstellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Module ermöglichen, es den Kindern und Jugendlichen interaktiv zu arbeiten und moderne 
Technologien und neue Medien anzuwenden. 

Alle Module sind nach dem gleichen Prinzip aus 5 Bausteinen aufgebaut. 

 

 

 

 

  

 

Modul Flächenverbrauch 

Modul historische Stadt-
entwicklung 

Modul Stadtplanung 

Modul Versiegelung / 

Hochwasser 
Modul Boden 
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Die einzelnen Bausteine können wie folgt beschrieben werden: 

• Baustein 1: Themeneinstieg 

Die Kinder und Jugendlichen stellen einen persönlichen Bezug zum jeweiligen Thema 
her, z.B. zum Flächenverbrauch durch „Mein Traumhaus – wie möchte ich leben“. 

• Baustein 2: Recherchieren und Untersuchen 

Die Jugendlichen lernen, unter Nutzung der modernen Technologien und neuen Medien 
eigene Untersuchungen durchzuführen. Informationen zum Thema können im Internet 
recherchiert und eigene Daten oder Karten mit einem Geografischen Informationssystem 
(GIS) oder mit Google Earth erzeugt werden. 

• Baustein 3: Exkursion – Daten erheben  

Bei der Exkursion erlernen die Kinder und Jugendlichen die Erhebung und Dokumentati-
on von Daten im Gelände. Das schließt die Vorbereitung der Arbeiten und die Daten-
übertragung auf den PC nach Abschluss der Arbeiten ein.  

• Baustein 4: Auswerten, Bewerten, Handeln  

Die Kinder und Jugendlichen werten alle Daten aus und nehmen eine Bewertung vor.  

Sie lernen themenspezifisch die Ziele kennen, welche im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung anzustreben sind, z.B. das „30-ha-Ziel“ der Bundesregierung, um den Flächen-
verbrauch zu reduzieren.  

Die Kinder und Jugendlichen lernen die Wege kennen, die zum angestrebten Ziel füh-
ren. Neben Instrumenten wie Gesetzen, Planungsinstrumenten werden besonders die 
Möglichkeiten des individuellen Handelns und des Partizipierens an gesellschaftlichen 
Prozessen herausgearbeitet. 

• Baustein 5: Präsentieren und Kommunizieren  

Die Kinder und Jugendlichen erstellen zu den bearbeiteten Themen Präsentationen und 
nutzen dafür neue Medien (PowerPoint, Poster, Videos, Websites). In möglichst öffentli-
chen Workshops erläutern sie ihre Arbeitsmethoden und Vorgehensweisen. Sie stellen 
zum jeweiligen Thema ihre Untersuchungsergebnisse mit Bewertung vor und kommuni-
zieren Ziele und Wege einer nachhaltigen Entwicklung. 

 

 

Darstellung des schematischen Aufbaus der Module 
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2.  Flexible Anwendungsmöglichkeiten  

Die Module / Projektangebote können entsprechend den Interessen und Möglichkeiten der Nut-
zer sehr flexibel angewandt werden: 

• Man kann sowohl das gesamte Angebot als auch einzelne Bausteine abarbeiten:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Inhalte sowie angewandte Methoden und Technologien der Bausteine sind ebenfalls 
modifizierbar: 

 

 

Der  mit den einzelnen Bausteinen beschriebene Projektablauf entspricht der Vorge-
hensweise in der Fachpraxis und soll die Kinder und Jugendlichen zu praxisrelevantem 
Arbeiten befähigen.  
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− entsprechend der zur Verfügung stehenden Zeit sowie dem Alter der Kinder / Ju-
gendlichen und deren Vorkenntnisse  

− den örtlichen Gegebenheiten (Bearbeitung von Themen des Flächenverbrauch, die 
im Umfeld der Schule relevant sind) angepasst 

− gemäß der verfügbaren Technik bzw. Hard- und Software sowie Daten (Exkursio-
nen können z.B. ohne GIS durchgeführt und mit Google Earth statt GIS vorbereitet 
und ausgewertet werden). 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.  Didaktik 

Das Projektangebot soll fachliches Wissen und Kompetenzen entsprechend den Prinzipien der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie den Empfehlungen der OECD vermitteln. 

Folgendes Wissen soll vermittelt werden: 

• Basiswissen:  Wie ist der aktuelle Zustand und welche Auswirkungen hat er auf 
den Menschen und die Umwelt?  

• Zielwissen:  Wo wollen wir hin, um eine nachhaltige Entwicklung zu sichern? 
Z.B.: 

− Warum, in welcher Zeit und in welchem Umfang müssen wir den Flächenverbrauch 
senken? 

− Was bedeutet das 30-ha-Ziel der Bundesregierung? 

• Handlungswissen:  Wie erreichen wir unser Ziel? Z.B.: 

− Welche Instrumente, Initiativen und Akteure gibt es für das Flächensparen? 

− Wie kann ich durch persönliches Handeln zum Flächensparen beitragen und an ge-
sellschaftlichen Prozessen mitwirken?  

Schwerpunkte bei der Aneignung von Kompetenzen (OECD, 2005) sind: 

• Interaktive Anwendung von Medien und Mitteln, z.B.: 

− Fähigkeit zur interaktiven Nutzung von Wissen und Informationen 

− Fähigkeit zur interaktiven Anwendung von Technologien 

 

Z.B. kann eine Exkursion ohne Technik (ausgenommen Fotoapparat) oder 
mit viel Technik durchgeführt werden. 
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• Interagieren in heterogenen Gruppen (früher: Sozialkompetenz), z.B.: 

− Kooperationsfähigkeit - Gemeinsam mit anderen planen und handeln  

− An Entscheidungsprozessen partizipieren  

− Fähigkeit zur Bewältigung und Lösung von Konflikten 

• Eigenständiges Handeln, z.B.:  

− Selbstständig planen und handeln  

− Fähigkeit zum Handeln in größerem Kontext 

− Sich motivieren, aktiv zu werden 

Entsprechend den formulierten Zielen in der Wissens- und Kompetenzvermittlung arbeiten die 
Kinder und Jugendlichen in kleinen Teams, in denen die Teammitglieder unterschiedliche Auf-
gaben übernehmen können. 

4.  Anleitungsmaterialien 

Eine Zielstellung des Projektes ist die Befähigung der Kinder und Jugendlichen zum selbstor-
ganisierten Lernen, bei dem in der Gruppe auch unterschiedliche Lösungswege für Aufgaben 
erarbeitet werden sollen.  

Die Anleitungsmaterialien stellen Angebote und Hilfen für die Betreuende und Lehrkräfte dar. 
Sie können entsprechend des Bedarfs, der konkreten  Bedingungen der Projektbearbeitung und 
der Arbeitsweise der Lehrkräfte genutzt und modifiziert werden.  

Kürzel Unterrichts-
material 

Zielgruppe Nutzen / Anwendung 

AB  Arbeitsblätter Kinder / Ju-
gendliche 

Aufgabenstellung vor Hintergrund des Lern-
ziels (s.u.)  

Beispielhafte Lösungen, v.a. bezüglich der 
Methodik und Technologieanwendung 

HI  Hintergrundin-
formationen 

Kinder / Ju-
gendliche; 
Lehrkräfte 

Enthält grundlegende Informationen zum 
Verständnis des Themas 

Vertiefende und lokalspezifische Infos wer-
den durch Internetrecherche oder Befragung 
Vorort von den Jugendlichen beschafft 

M-AB- 
GIS 

M-AB-
GPS  

Methoden (z.B. 
GIS, GPS,) 

Kinder / Ju-
gendliche 

Anleitungen zum Lernen der Methoden, in 
Verbindung mit Aufgabe 

Ergänzung zu den Anleitungen der Hard- 
und Software-Hersteller 

TIPP Tipps für Leh-
rende  

Lehrkräfte Enthält Hinweise, was bei Methoden, Versu-
chen etc. zu beachten und zu organisieren 
ist, ggf. auch weiterführende Informationen 
zu den Arbeitsblättern  
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Seitens der Autoren besteht der Vorschlag, die Projekte möglichst so durchzuführen, dass den 
Kindern und Jugendlichen eine selbstständige und kreative Arbeit ermöglicht wird. 

Allerdings wird insbesondere bei Gruppen oder Schulklassen mit vielen Schülerinnen und Schü-
ler mit einem geringen Zeitfonds sowie mit nur einer Lehrkraft davon ausgegangen, dass Anlei-
tungsmaterialien einschließlich der Arbeitsblätter benötigt werden.   

5.  Moderne Technologien und neue Medien  

Moderne Technologien und neue Medien werden im Button „Methoden“ ausführlich beschrie-
ben. 

Bei der Bearbeitung der Module und Bausteine eröffnen moderne Technologien und Medien 
neue Beschäftigungsmöglichkeiten. Sie erfordern von den Kindern und Jugendlichen eine inter-
aktive Arbeitsweise und tragen zur nachhaltigen Vermittlung von Wissen und methodischen 
Kompetenzen bei. 

Vor allem aber macht ihre Anwendung den Kindern und Jugendlichen Spaß und veranlasst sie, 
sich mit Themen zu beschäftigen, welche für sie sonst eher langweilig sind. 

Für die Anwendung im Projektangebot werden Technologien (inkl. Software) und Medien vor-
geschlagen, die sehr nutzerfreundlich sind. Dies soll einem breiten Nutzerkreis, der keine spe-
ziellen PC- und Technikkenntnisse hat, die schnelle Einarbeitung und spätere Anwendung er-
möglichen. 

Trotzdem müssen Umweltpädagogen sowie Lehrerinnen und Lehrer die Technik bzw. Hard- 
und Software beherrschen, die sie den Kindern Jugendlichen vermitteln wollen. Dies betrifft: 

• Beherrschung der Grundfunktionen, z.B. von GPS, GIS oder Google Earth 

• Vertraut sein mit den entsprechenden Betriebsanleitungen / Hilfen, um im Bedarfsfall 
schnell und gezielt nachlesen zu können.   

Vor der Anwendung im Unterricht sollten die entsprechenden Technologien und Medien durch 
die Pädagogen getestet werden. 

Hinweise zur Einarbeitung in die Technologien und Medien werden im Hintergrundwissen Me-
thoden gegeben. Besonders interessierte Jugendliche bzw. Schülerinnen und Schüler können 
in der Einarbeitung sowie der Betreuung bei der Anwendung der Technologien und Medien wie 
Tutoren einbezogen werden.  

Dieses Vorgehen hat sich in der Praxis bewährt und trägt wesentlich zur Unterstützung der 
Lehrkräfte bei. 

  


